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zusetzen: Anke Hammer StrickArt (Bad Sul-
za), Kaseee, Kreßmann Strickmoden, Leder
Atelier Apolda, Riedel, SLModen, Strickatelier
Landgraf, Strickchic (alle Apolda). Bezeich-
nend war, dass sich keiner der angehenden
Designer in großer Blütenpracht verlor, alle
setzten die Pflanzenwelt eher subtil um. „Die
Workshops werden auch von den Firmen als
kreativer Stachel für Design hoch geschätzt“,
betont Projektleiter Hans Jürgen Giese. Feed-
back auf die Kollektionen gab es von Bran-
chen-Experten:Alexander Entov (Breuninger,
Erfurt), Julia Freitag (Fashion Stylist, Berlin),
Elke Giese (Trendanalystin, Berlin), Danielle

Grümer, (Charles Vögele, Pfäffikon),Waltraud
Reimold (Riani, Schorndorf), Jörg Weber (Ra-
be, Hilter), Florian Rogoss (Allude, München),
Gerald Rosner (StrickChic,Apolda) und Jenni-
fer Wiebking (FAZ, Frankfurt). Den Höhe-
punktmarkierte die Fashion ShowamAbend
im Hotel am Schloss Apolda. : DE

Die Studierendenwerden immer besser,
die Kollektionen vollständiger“, sagt
Iris vonArnim,Chefindesgleichnami-

gen Kaschmir-Labels, beim 16. Strick- und
Textil-Workshop in Apolda. „Entscheiden, fo-
kussieren, weglassen – man muss wissen,
was man will“, gibt sie den 18 Studierenden
vonderHochschuleTrier,derKunsthochschu-
le Berlin-Weißensee, von Esmod Paris und
erstmals auch von der Escola Superior de Dis-
seny, Politécnica Madrid,mit auf denWeg. In
einerWoche nutzten sie Technik undManpo-
wer von acht Betrieben um ihre Entwürfe
zum Thema „The secret life of plants“ um-

Design mal anders
Studierende experimentieren beim Strickworkshop in Apolda
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ginne mit: Mir wurde gesagt, ein Gehalt in
Höhe von Betrag X ist üblich, kann ich nicht
das Gesicht verlieren.“ Weitere Tipps gibt
Leichsenring beim YPD am 30. April in der
Goethe-Universität in Frankfurt. : IN

www.tw-ypd.de

Wie viel bin ich eigentlichwert? Diese
Frage stellen sich nicht nur Berufs-
einsteiger vor der ersten Gehalts-

verhandlung. Doch besonders ihnen fällt es
schwer, den eigenenWert und den eines Jobs
angemessen einzuschätzen. Mehr noch: Oft
wissen sie gar nicht,wie sie Lohnverhandlun-
gen erfolgreich führen.
Beim TW Young Professionals‘ Day (YPD) gibt
Personalberater Einar Leichsenring Nach-
wuchskräften Tipps zu diesem Thema. „Das
Wichtigste ist, dass ich mir bewusst werde,
wasmeineAlleinstellungsmerkmalesindund
wie sie zu den Anforderungen passen“, sagt
der Inhaber von Perrcon textil-jobs. Geht es
umdieHöhedesGehalts,räter,sich immerauf
externe Quellen zu beziehen. „Wenn ich be-

Mit Plan zu mehr Geld
TW Young Professionals‘ Day: Tipps für das Gehaltsgespräch
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An der Bocconi wird es bald einen Lehrstuhl
fürMode- und Luxusmanagement geben.Die
Mailänder Wirtschaftsuniversität hat ein
fünfjähriges Abkommen mit dem französi-
schen Luxusgüterkonzern LVMH unterzeich-
net. Berufen wird Professorin Emanuela
Prandelli, die unter anderem auf dem Gebiet
des digitalenMarketingunddes E-Commerce
lehren und forschen wird. Viele Unterneh-
men testen derzeit, wie sie sich dem Kunden
in der Welt des World Wide Web und der so-
zialenNetzwerke ambesten nähern.Die Boc-
coni gilt als eine der renommiertesten Busi-
ness Schools in Europa. Sie bietet bereits ei-
nen Masterstudiengang in Luxury Business
Management an. Außerdem organisiert sie
die „LVMH Challenge“, einen Fallstudien-
wettbewerb für Studenten, und hält die Job-
börse „LVMH Days“ ab. : TB

Lehrstuhl für
Luxusmanagement


